
werden. Die betreffende Gruppe berät jeweils kollektiv die 
Genossen bei der Ausarbeitung ihrer Lektionen.

Ein großer Teil der Arbeit der Parteikabinette soll sich 
auf Konsultationen für die Zirkelleiter erstrecken. Probleme, 
die den Zirkelleitern bei der Vorbereitung auf ihren Zirkel­
unterricht unklar sind, werden von den Konsulenten des 
Parteikabinetts beantwortet. Am besten wird es sein, wenn 
die Zirkelleiter ihre Ausarbeitungen im Lesezimmer des 
Kabinetts vornehmen. Dort kann ihnen ständig der Konsu­
lent zur Verfügung stehen, der ihnen unklare Fragen er­
läutert, Literaturhinweise gibt und durch gutes Anschauungs­
material die Vorbereitungen der Propagandisten unterstützt.

Die Erfahrungen der meisten Parteikabinette zeigen, daß 
gerade die individuellen und auch die Gruppenkonsultatio­
nen von unseren Genossen sehr begrüßt werden. Die Kabi­
nette müssen in Zukunft stärker die unklaren Fragen, die 
in den Kreisen diskutiert werden, aufgreifen und sie in 
Form von Konsultationen und Lektionen beantworten. Viel 
öfter sollten die Kabinette in der Presse zu solchen Fragen 
Stellung nehmen.

Die Parteikabinette in Zeitz und Magdeburg haben in 
einigen Betrieben Konsultationsstellen eingerichtet. An ver­
schiedenen Tagen erscheinen dort die Konsulenten des 
Parteikabinetts und führen mit den Propagandisten und 
Agitatoren des Betriebes Konsultationen über die unklaren 
Probleme durch. Diese Methode der Anleitung der ideologi­
schen Arbeit sollte von den anderen Kabinetten unbedingt 
übernommen werden.

Die Parteikabinette stärker in die aliseitige Aufklämngs- 
und Erziehungsarbeit unter der Bevölkerung einbeziehen!

Gute Erfolge erzielten einige Parteikabinette mit der 
Durchführung öffentlicher Lektionen über Probleme des 
Marxismus-Leninismus, Wirtschaftsfragen, Kulturpolitik 
usw. Dabei zeigte sich, daß dort, wo die Parteileitungen mit 
den Agitatoren, durch den Betriebsfunk und mit gedruckten 
Einladungskarten die Werbung für die Lektionen organi­
siert haben, auch ein guter Besuch erreicht wurde. Die 
Kabinette müssen diese öffentlichen Lektionen planmäßiger

durchführen, in Lektionszyklen über bestimmte Wissens­
gebiete, zu denen als Lektoren mehr Fachleute und Spezia­
listen gewonnen werden sollten. Dabei ist es notwendig, die 
Lektionszyklen stärker für bestimmte Personenkreise anzu­
passen die man damit ansprechen will, z. B. für Parteisekre­
täre, Kulturschaffende usw. Um das wissenschaftliche 
Niveau der Lektionen zu erhöhen, ist es erforderlich, daß 
sie von einem Kollektiv qualifizierter Lektoren ausgear­
beitet und beraten werden.

Eine wichtige Aufgabe fällt unseren Kabinetten bei der 
Unterstützung des Studiums des Marxismus-Leninismus 
durch unsere Intelligenz zu. Einige Kabinette, so z. B. in 
Zeitz, haben mehrere Intelligenzzirkel gebildet, in denen 
Probleme der Politischen Ökonomie, des dialektischen 
Materialismus und andere Fragen studiert werden. Das 
Studium wird von den Kabinetten durch Lektionen, Semi­
nare und persönliche Konsultationen für die Zirkelteil­
nehmer unterstützt.

Zu wenig wurden bisher von unseren Kreiskabinetten 
Ausstellungen über die Geschichte der KPdSU (B), über das 
Leben und den Kampf J. W. Stalins, über die Großbauten 
des Kommunismus usw. organisiert. Aber unsere Propagan­
disten und Zirkelteilnehmer benötigen für ihr Studium 
solche Anschauungsmaterialien, um sich die erarbeiteten 
Probleme auch bildhaft einprägen zu können. Die Genossen 
in den Kreiskabinetten könnten sich solche Anschauungs­
materialien aus Zeitschriften anfertigen. So hat zum Beispiel 
die Parteiorganisation des Leuna-Werkes „Walter Ulbricht4* 
aus vorhandenem Bildmaterial eine Ausstellung über den 
Kampf der deutschen Arbeiterklasse in der revolutionären 
Nachkriegskrise geschaffen, die den Zirkelteilnehmern eine 
gute bildhafte Darstellung der im Zirkel behandelten Pro­
bleme gab.

Einige Kreisleitungen haben bei der Beschaffung der für 
das Parteikabinett notwendigen Räume und der dazu­
gehörenden Einrichtung Schwierigkeiten. Sicher wird jede 
Kreisleitung darauf bedacht sein, die Kabinette in zweck­
entsprechenden Räumen unterzubringen, in denen Vor­
lesungen, Seminare usw. durchgeführt werden können. An-
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Die nächste große Aufgabe muß der Kampf gegen die 
im Handel noch verbreitete persönliche Verantwortungs­
losigkeit sein. Wenn mit der Einführung der wirtschaft­
lichen Rechnungsführung und der Selbständigkeit der volks­
eigenen Handelsbetriebe in den ersten Monaten dieses 
Jahres den einzelnen Betrieben größere Rechte als bisher 
eingeräumt wurden, so müssen sich aber auch die Handels­
betriebe ihren Pflichten gegenüber unserer Volkswirtschaft 
bewußt sein. Eine gute Arbeit im Handel ist nicht nur ab­
hängig von der Einstellung und der Arbeitsleistung des 
Betriebsleiters, sondern die notwendigen guten Ergebnisse 
können nur erreicht werden, wenn a l l e  Mitarbeiter vom 
gleichen Ziel beseelt sind, nämlich den Warenaustausch 
schnell und billig durchzuführen. Das Verantwortungs­
bewußtsein der einzelnen Mitarbeiter wird aber wesentlich 
dadurch gehoben werden, daß sie die auf jeden einzelnen 
entfallenden Pflichten genau kennen. Deshalb ist es auch 
im Handel notwendig, endlich dazu überzugehen, daß der 
Betriebsplan in bezug auf Umsatzleistung, Kostenanfall usw. 
auf die einzelnen Abteilungen und Arbeitsgruppen auf­
geteilt wird. Erst wenn das erfolgt ist, und wenn die Buch­
haltung eine kurzfristige, exakte und allen Menschen ver­
ständliche Abrechnung liefert, wird es möglich sein, im 
Handel Wettbewerbe zu organisieren, die über den bis­
herigen formellen Charakter hinausgehen.

Die richtige Organisation des Warenaustausches hat 
auch einen wesentlichen Einfluß auf die Erhöhung der 
Arbeitsproduktivität, auf die Steigerung der Produktion, 
auf die Senkung der Selbstkosten und damit auf die Waren­
preise. Die richtige Organisation des Warenaustausches 
zwischen Stadt und Land mit Hilfe gut arbeitender Handels­
organe, ist darüber hinaus der Hebel zur Festigung des 
Bündnisses der Arbeiterklasse mit den werktätigen Bauern 
und damit gleichzeitig ein Baustein zur Festigung unserer 
antifaschistisch-demokratischen Ordnung. Die im volks­
eigenen Handel tätigen Genossen können auf der Grund­
lage ihres fortgeschrittenen politischen Bewußtseins und 
bei richtiger Anwendung der marxistisch-leninistischen 
Theorie in der Praxis ihrer täglichen Arbeit die Richtigkeit 
dieser aufgestellten Thesen beweisen. Es muß deshalb Auf­
gabe der Parteiorganisationen sein, dieses höhere Bewußt­
sein und die bessere Einsicht auf alle Mitarbeiter zu über­
tragen. Das wird die Voraussetzung sein, um auch im Han­
del den Tempoverlust bei der Entwicklung fortschrittlicher 
Arbeitsmethoden aufzuholen. Erst dann ist es auch dem 
Handel möglich, sich mit vollem Erfolg an der Bewegung 
der Rationalisatoren zu beteiligen und durch Senkung ^er 
Umlaufmittel zur Einsparung von 100 Millionen Mark bei­
zutragen.
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